Im Friihling, nach Aufnahme ungewohnter Mengen
an Weidegras, kann es zu Hufrehe kommen. Das Pferd
zeigt dann schwere Lahmheit und die GliedmaBen fiihlen
sich heiB an. Ein Tierarzt muss konsultiert werden.

So bleibt mein Pferd gesund:

* RegelmiBige Bewegung und
Auslauf im Freien

® Die Dauer des Weide- |
gangs muss der Jahreszeit - -
angepasst werden. o

* Die regelmdBige Imp-
fung gegen Wundstarr- tj h’
krampf ist unerlasslich fir
die Gesundheit.

e Gleiches gilt fiir die Parasitenbekdmpfung (Entwur-
mung) in Absprache mit dem Tierarzt.

® Etwa alle 8 - 12 Wochen miissen die Hufe von einem
Hufschmied nachgeschnitten werden.

Normale Kérperwerte des Pferdes:

® Puls pro Minute 28 - 40

e Atemziige 8 - 16 x in der Minute

® Die Kérpertemperatur ist mit 37,5 - 38,2° C in Ordnung

e Alle vorbeugenden und therapeutischen MaBnahmen
sind mit dem Tierarzt abzusprechen.

Der Deutsche Tierschutzbund e.V. unterhdlt zur
Erflllung seiner Aufgaben und Zielsetzungen u.a.
eine Akademie fiir Tierschutz.

Unterstiitzen Sie den Tierschutz, indem Sie Mitglied
im ortlichen Tierschutzverein und im Deutschen
Tierschutzbund werden!

Uberreicht durch:

DEUTSCHER TIERSCHUTZBUND E.V.

Baumschulallee 15
53115 Bonn
Tel.: 0228-60496-0 - Fax: 0228 -60496-40

Deutsches Haustierregister®
Service-Telefon: 01805-231414 (Euro 0,12 pro Min.)
www.deutsches-haustierregister.de

Kontakt: www.tierschutzbund.de/kontakt.html
Internet: www.tierschutzbund.de

Sparkasse KéInBonn ESpendenrat

BLZ 380 500 00 £ @

Konto Nr. 40 444 a

Spenden sind steuerlich absetzbar - Gemeinniitzigkeit anerkannt

Auf Initiative des Landesverbandes Rheinland-Pfalz e.V., Gotenstr. 39,
54293 Trier, in Zusammenarbeit mit Ria Gersmeier (Text) und Arnhild
Betz-Riek (Zeichnungen)

Verbreitung in vollstdndiger Originalfassung erwiinscht.

Nachdruck - auch auszugsweise - ohne Genehmigung des Deutschen
Tierschutzbundes nicht gestattet. 1175/02/06

Mein Pferd
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Verwendete Acrobat Distiller 7.0.5 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Für Internet und Bildschirmdarstellung
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.4
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Zusammen pro Datei
     Bund: Links
     Auflösung: 600 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Papierformat:
     Breite: 208.347 Höhe: 294.661 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 200 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 300 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: None
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Ja
     PostScript XObjects zulassen: Ja
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Ja (Grenzwert für Glättung: 0.1)
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
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22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
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Die 14-jahrige Svenja erzdhlt:

Es war an einem ganz heiBen Sommertag! Um mein
Pferd Pia vor Hitze zu schiitzen, bin ich im Lauf des Tages
nicht ausgeritten. Ich habe ihr die Beine mit kaltem Was-
ser abgespritzt, damit sie eine angenehme Abkiihlung be-
kommt. AnschlieBend musste ich das Fell in der Fessel-
beuge natiirlich gut abtrocknen, weil die Haut des Pfer-
des hier sehr empfindlich ist und sich schnell entzlinden
kann.

Ebenso habe ich die Hufe kontrolliert und sauber aus-
gekratzt, wie ich es taglich mache. Mit einem sauberen
Schwamm reinigte ich ihre Augen sehr vorsichtig, mit ei-
nem anderen Schwamm sorgte ich fiir die Sauberkeit der
Aftergegend. Mit Striegel und Biirste im Wechsel putzte
ich ihr Fell. Das mache ich jeden Tag und ich freue mich
immer Uber Pias wunderschones, glanzendes Haarkleid.
Denn wenn ihr Fell stumpf, glanzlos und struppig waére,
wiirde das bedeuten, dass Pia nicht gesund ist und sich
nicht wohl fiihlt.

Nachdem ich alle Putz- und Pflegegerdte wie Strie-
gel, Wurzelbiirste, Hufkratzer, Mdhnenbiirste, Schwam-
me und Tlicher weggerdumt hatte, sattelte ich Pia, um in
den Abendstunden noch einen Ausritt zu machen. Alleine
reite ich nie aus, das ist zu gefdhrlich. Pia geht viel ruhi-
ger und sicherer durch das Gelande wenn ihr Pferde-
freund Manulito dabei ist.

Pferde sind ndmlich Herdentiere, die die Gesellschaft
von Artgenossen brauchen. Alleine verklimmern sie. Das
ist auch der Grund, warum meine Eltern erlaubt haben,
dass Christas Pferd Manulito zu meiner Pia in unseren

Stall eingestellt wurde. Auch haben wir mit befreundeten
Pferdehaltern beschlossen, unser Pferde taglich auf einer
groBen Weide zusammen zu fiihren. So kénnen sich un-
sere Schiitzlinge - Pia, Manulito, Laslo, Sienna, Speedy,
Alex und Macello - ihrem natiirlichen Herden- und
Fluchtverhalten entsprechend tdglich mehrere Stunden
gemeinsam auf der Weide bewegen. Ich behandle Pia als
meine gute Freundin und tue alles, damit sie gesund sehr
alt werden kann.

Fiir den Pferdehalter ist das Pferd ein guter, treuer,
mutiger und verlasslicher Kamerad. Dafiir gibt der Halter
seinem Pferd eine gute Pflege, gesunde Nahrung und er
sorgt fiir dessen tdgliche Bewegung sowie eine artge-
rechte Unterbringung. Selbstverstindlich beschiitzt er
sein Pferd, denn das ist die Grundlage des angewandten
Tierschutzes.

Unterbringung:

Der Stall soll hell, zugluftfrei und trocken sein. Die
Gruppenhaltung wird den Bediirfnissen der Pferde am
ehesten gerecht. Aber Innen- und AuBenraum miissen
unbedingt groB genug sein, damit die Tiere einander aus-
weichen kdénnen.

Werden Pferde in Einzelboxen gehalten, missen sie
unbedingt taglich mehrere Stunden Auslauf in der Grup-
pe erhalten. Eine ganztdgige Einzelhaltung in Boxen oh-
ne freie Bewegung - wie sie bis heute in manchen Reit-
stéllen praktiziert wird - ist nicht pferdegerecht.

Eine Raufe fiir Heu muss vorhanden sein, ebenso soll-
te frisches Wasser standig zur Verfligung stehen.

Natilirlich muss der Stall regelmaBig ausgemistet
werden.

Futter:

Ein absolutes Muss
ist sauberes und frisches
Trinkwasser, das standig
zur Verfligung steht. Der
durchschnittliche Was-
serbedarf  eines
Pferdes  be-
tragt 30-50 Li-
ter pro Tag.

Bei der Fiit-
terung sollte be-
achtet werden,
dass Pferde Dauer-
fresser sind und eine kontinuierliche Verabreichung von
kleinen Futterrationen am artgerechtesten ist.

Die Futterration ist abhdngig von Erndhrungszustand,
Rasse und Leistungsanforderungen und muss richtig be-
rechnet werden. Gras auf der Weide und Heu sind grund-
legende Futtermittel fiir Pferde. Getreidearten (Kraftfut-
ter) sind sehr energiereich und diirfen nur nach Bedarf
geflittert werden. Mineralfutter erganzt die Nahrung des
Pferdes. Taglich ein paar Apfel und Karotten bringen
wichtige Vitamine ins Futter und sind ein willkommener
Leckerbissen.

Das macht mein Pferd krank:

Schlechte Stallluft mit hohem Staubgehalt fiihrt bei
Pferden zu schlimmen Atemwegsproblemen.

Wird zuwenig Raufutter gefiittert, kann es zu Zahn-
problemen kommen. Haken bilden sich auf den Backen-
zdhnen, wenn die Tiere zu wenig mit dem Kiefer malmen.
Sie verletzen die Zunge und die Maulschleimhaut. Vor-
beugend sinnvoll ist es, einmal im Jahr die Zdhne von ei-
nem Tierarzt kontrollieren zu lassen.

Unsauberes Wasser gefdhrdet die Gesundheit, denn
beim Trinken werden Schlamm und Sand aufgenommen.
Eine Sandkolik kdnnte die Folge sein. Das Pferd hat star-
ke Bauchschmerzen, walzt sich stindig und schwitzt.
Hier ist Eile geboten, der Tierarzt muss sofort benach-
richtigt werden.



